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— Neue Gräberfunde. In jüngBter Zeit sind wieder an einigen Stellen Gräber aus vorhistorischer

und römischer Zeit aufgedeckt worden, welche theils wegen der Beigaben, theils wegen der Lage

der Fundstätten bemerkenswerth sind. St. Niklatisint Visperthal. In der Nähe dieses Dorfes wurde beim

Fundamentgraben ein Grab blossgelegt. das mit eiuer grossen Steinplatte zugedeckt und ringsum mit Steinen

umgeben war, ohne gemauert zu sein. Der noch vollständige Schädel des Skelettes lag am Ostende

des Grabes und schaute also gegen Sonnenuntergang, laut Aussage des Entdeckers. An den Vorderarmen

lagen je zwei Spangen von Bronze. Diese sind sehr schmal und dünn, bloss an den schwachen

Wülstchen beidseitig an der Oeffnung zeigt sich eine kleine lineare Verzierung. Der Durchmesser
dieser Armspaugen beträgt 6 Centimeter. Aehnliche Ringe sind schon öfters im Rhonethale gefunden

worden, aber sie gehören nicht zu dem eigentlichen ausgeprägten Walliser-Typus. Rechts neben dem

Schädel stand ein kleiner Topf, aus weichem Chloritschiefer gedrechselt (die Parallelkreise sind

deutlich sichtbar ; er hat eine Höhe von 6 Cm. am Fusse den Durchmesser von 7 Cm oben an der

Oeffnung 8 Cm. Die Form ist diejenige eines rohen, primitiven Bechers, ohne jede Verzierung. Bloss

auf der untern (äussern) Seite des Fussbodens sind in Kinderart senkrechte und horizontale,
ungeschickte Parallellinien, die sich kreuzen, eingekritzelt. Schon vorher wurden dort, beim Graben in
den Trümmern eines alten Gebäudes, einige Gräber entdeckt, die laut Mittheilung ganz gemauert
waren, mit Anwendung von Kalk. Hier wurden aber, ausser den fast ganz verwitterten Gebeinen,
keine Alterthümer gefunden. Ein wunderlicher Fund wurde beim Eisenbahubau in der Nähe von
Stahlen (Vispertbal) gemacht. In einem Walde, unter mächtigem Felsblock, kamen beim Sprengen
zwei alterthümliche Schlüssel von Eisen zum Vorschein, mit sehr primitiver Form und Bearbeituugs-
art. Einer derselben wurde von Herrn Venetz (dem Hotelbesitzer) erworben und dem Cantonal-
Museum geschenkt. — Martigny. Am Mont Icaroire (bekannt durch die feurigen Coquembey und

La Marque) wurden Ende April, beim Défoncement eines Weinberges, in Gräbern mehrere römische
Alterthümer aufgedeckt. Es sind folgende: 50 Münzen mit den Bildnissen der Kaiser Augustus,
Claudius, Agrippa; — 3 Armspangen in Bronze, Agraffen und Fibulae in Bronze; 3 Ascbenurnen

(mit Inhalt calcinirtcr Knochen), von denen nur eiue ganz erhalten ist; — 3 kleine Becher, Räucher-
gefässe aus gebrannter Erde, geziert mit kleineu Figürchen; 5 Vögel, ebenfalls aus gebrannter Erde,
nämlich 2 Hähne und 3 Tauben. — Bei dieser Nachricht beschloss die hiesige archäologische
Commission, diese Alterthümer wenn möglich für das Cantonal-Museum zu erwerben. Auf vorläufige
sofortige Anfrage erhielt dessen Vorsteher die briefliche Anzeige, der ganze interessante Fund sei

vom Eigenthümer an die Sammlung im Hospiz St. Bernhard geschenkt und bereits auch schon wohl-
verpackt dorthin versandt worden. Daher kommt hier statt eines ausführlichem Berichtes mit
Zeichnungen nur ein kurzes Verzeichniss, begleitet mit einigen Stossseufzern. — Letiron, Pfarre Völliges,
Bez. Entremont, den 27. April wurde hier bei Fund.unentArbeiten ein römisches Grab blossgelegt,
laut Nachricht im „Ami du peuple". Das Blatt meldet hierüber: „La bière, parfaitement conservée,
était construite en dalles et mesurait 6 pieds de long sur un et demi de large. Une pierre la fermait
hermétiquement et cependant les ossements du cadavre étaient recouverts d'une forte couche de

terre. Plusieurs fois déjà de pareilles découvertes ont été faites au Levron et toujours on y a

remarqué cette terre qui remplissait la bière, bien que celle-ci fût hermétiquement fermée. Ou voit
clairement que cette terre y a été mise à dessin, particularité que l'on ne rencontre pas ailleurs " (Ritz.)

Zürich. Der Vorstand des Verschönerungsvereins Zürich erhielt den Auftrag, zu untersuchen,
wie die hist. Ueberreste auf der Mattegg vor dem Verfall bewahrt werden könnten (»Z. Tagbl.« v.

27. April 98). — Kürzlich wurde in London ein aus der Sammlung Bolckow stammendes altes Zürcher
Theeserrice zu 682 Fr. und ein Dutzend Dessertteller, Blumendecor zu 451 Fr. versteigert (»N. Z.-Ztg.«
v. 5. Mai, Nr. 125, Bl. 1).
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